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188 « .

Amtlicher Weil
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich unter dem 15. Januar d . I . gnädigst be¬
wogen gefunden , dem Vorstand der Großh . Eisenbahn-

Hauptkaffe, Finanzrath Fischer , das Eichenlaub zum
bereits innehabenden Ritterkreuz erster Klaffe Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Majestät der Kaiser und König
haben bei Gelegenheit des Krönungs- und Ordensfestes
folgende Auszeichnungen Allergnädigst zu verleihen geruht,
und zwar :

Die Schleife z«m Rothen-Adler -Orden 3 Klaffe :
dem Militär -Intendanten , Wirklichen Geheimen Kriegs¬

rath Ekert vom 14 . Armeecorps.
De« Rothe« Adler-Orde« 3 . Klaffe mit der Schleife «nd

Schwertern am Ringe :
1) dem Oberst v . Gerhardt , Kommandeur des 2.

Badischen Grenadier-Regiments Kaiser Wilhelm Nr . 110,
2) dem Oberst Baron v . Vietinghofs gen . Scheel ,

Kommandeur des 4 . Westfälischen Infanterie -Regiments
Nr . 17 .

De« Rothe«-Adler -Orden 4 . Klaffe :
1) dem Oberstlieutenant Rhein vom 5 . Badischen

Infanterie -Regiment Nr . 113,
2) dem Major Platz ä, 1a suite des 2 . Badischen

Grenadier -Regiments Kaiser Wilhelm Nr . 110 , Platz¬
major in Rastatt .

3) dem Major Oehlwang , aggregirt dem Kurmärki¬
schen Dragoner -Regiment Nr . 14, kommandirt zur Dienst¬
leistung beim MagdeburgischenDragoner -Regiment Nr . 6,

4) dem Rittmeister v . Lieres und Wilkau vom 3.
Badischen Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 , kom-
mandirt als Adjutant bei der 29 . Division,

5) dem Zeug-Hanptmann Schimoneck vom Artillerie-
Depot in Rastatt ,

6) dem Zeug-Hauptmann Saltzsieder vom Artillerie-
Depot in Karlsruhe .

De» Königliche « Kronen Orden 4 , Klaffe:
1) dem Major Schuch , n In suite des 1 . Oberschle -

sischen Infanterie - Regiments Nr . 22 , Kommandeur der
Anteroffizierschule in Weißenfels,

2) dem Ober - und Corps -Auditeur Freiherr v . Gillern
Dom 14 . Armeecorps.

Den Königliche « Kronen -Orden 4 . Klaffe :
1) dem Premierlieutenant Sandhaas , L In suite

des 6. Badischen Infanterie -Regiments Nr . 114, Vorstand
des Festungs-Gefängnisses in Rastatt ,

2) dem Intendantur -Sekretär Rechnungsrath Kappes '

vom 14 . Armeecorps.
Das Allgemeine Ehrenzeichen:

1) dem Sergeant und Hautboisten Koch vom 2 . Badi¬
schen Grenadier-Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110,

2) dem Bicefeldwebel Bau mann vom 3. Badischen
Infanterie -Regiment Nr . 111,

3) dem Bicefeldwebel Schmitt vom 6 . Badischen
Infanterie -Regiment Nr . 114,

4) dem Wachtmeister Gumpert vom 1 . Badischen
Leib-Dragoner - Regiment Nr . 20,

5) dem Sergeanten Fritsch vom 2 . Badischen Dra¬
goner-Regiment Markgraf Maximilian Nr . 21,

6) dem Bezirks-Feldwebel Kuch vom ' 2. Bataillon
(Stockach) 6 . Badischen Landwehr-Regiments Nr . 114,

7) dem Stabshornisten Krieg vom Badischen Pionier -
Bataillon Nr . 14.

! Uicht-Umüicher Wett .
Telegramme .

ft Darmstadt , 20 . Jan . Den Ständen ist eine Regie-
l rungsvorlage betreffs Errichtung einer stehenden Rhein-
! brücke zwischen Mainz und Kastel zugegangen . Die Kosten
^ sind auf 3,600,OM Mark veranschlagt und durch eine
- Anleihe aufzubringen.
! ft Ansbach , 20 . Jan . Endresultat der Stichwahl : Jegel
^ 6141, Kröber 4689 Stimmen .

ft Wien , 19 . Jan . Meldung der „Polit . Korresp. "
aus Konstautinopel . Man hat Grund, anzunehmen, daß
Savfet Pascha, der mit dem Sultan eine lange Besprechung
hatte, wieder an die Spitze eines neuen Kabinets treten
dürste .

Deutschland .
Karlsruhe , 20 . Jan . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin mit Ihrer Großher¬
zoglichen Hoheit der Prinzessin Viktoria , sowie Seine
Großherzogliche Hoheit der Prinz und Ihre Kaiserliche ,
Hoheit die Prinzessin Wilhelm wohnten gestern Nachmit¬
tag halb 3 Uhr der Trauerfeierlichkeit an , welche in
Folge des am 17 . d . Mts . eingetretenen Ablebens der
Gattin des Königlich Preußischen Gesandten , Wirklichen
Geheimen Rathes Grafen von Flemming in dessen Hause
stattfand.

Heute Nachmittag haben Sich der Großherzog und die
Großherzogin nach Baden zum Besuch der dort sich auf¬
haltenden Fürstlichkeiten begeben und sind am Abend in
die Residenz zurückgekehrt.

Berlin , 18. Jan . Die Abreise des Kronprinzen nach
Pegli dürfte sich bis zum 28 . d . verzögern, da der Krön - ^
prinz am 27 . den 22 . Geburtstag seines ältesten Sohnes «
in Berlin mitfeiern möchte.

Berlin , 18 . Jan . Nach der von der Reichs-Admirali¬
tät veröffentlichten Liste der Reichsschiffe zählt die deutsche
Kriegsflotte an Schlachtschiffen ; 8 Panzerfregatten (ein¬
schließlich des „ Großen Kurfürst" ) und 4 Panzerkorvetten ;
an Kreuzern: 11 gedeckte Korvetten und 5 Glattdecks¬
korvetten , 2 Kanonenboote der Albatrosklasse und 7 des-

^ gleichen erster Klaffe ; an Küstenvertheidigungs-Fahrzeugen :
! 1 Panzerfahrzeug, 8 Panzerkanonen-, 6 Torpedo - und 4
^ Kanonenboote , letzte zweiter Klaffe ; ferner : 7 Avisos, 2
! Transportfahrzeuge , 10 Schulschiffe ; für den Hafendienst : «
! 9 Dampffahrzeuge, 3 Kasernenschiffe , 8 Lotsenfahrzeuge
> und Feuerschiffe , zusammen 95 «schiffe und Fahrzeuge .

Außer diesen sind im Bau : 1 Panzerkvrvette , 3 Panzer -
Kanonenboote und 4 Glattdeckskorvettcn .

st Berlin , 19. Jan . Der „Reichsanzeiger " schreibt :
Nach einer telegraphischen Meldung des Generalkonsuls
Zembsch aus Apia vom 29 . Dezember ist nach freund¬
schaftlicher Vermittelung der König Malietoa von ganz
Samoa anerkannt worden . Damit hat der

' Streit zwi¬
schen den beiden Regierungsparteien seine Endschait er¬
reicht . Das inmittelst zwischen Deutschland , England und
der amerikanischen Union erfolgte Uebereinkommen, den
König Malietoa amtlich anzuerkennen und durch ihre Ver¬
treter seine Regierung bei der Herstellung eines geordne¬
ten Staatswesens zu unterstützen , wird wesentlich dazu
beitragen , den Wiederausbruch von Ruhestörungen in dem
Inselstaats zu verhüten.

st Berlin , 19 . Jan . Die Nachricht verschiedener Blat¬
ter , der Botschafter Graf St . Ballier werde in nächster
Zeit nach Paris gehen, um an den Sitzungen des Senats
theilzunehmen, ist, bestem Vernehmen nach, unbegründet.
Graf St . Vallier beabsichtigt Berlin nicht zu verlassen,
bevor die noch unentschiedene Frage über sein Verbleiben
auf dem hiesigen Posten erledigt ist . — Heute Abend fin¬
det bei Gras St . Vallier ein Diner zu Ehren des Bot¬
schafters Fürsten Hohenlohe statt , welchem auch der Her¬
zog von Ratibor , Graf Hatzfeld, Fürst Lvbanoff , Minister
v. Radowitz, v . Oubril und Gras Herbert Bismarck bei¬
wohnen.

st Berlin , 19. Jan . Die „Nordd . Allg . Ztg . " erklärt
die Nachricht von dem Demissionsgesuche der Regierungs -
räthe I)r . Sell und Wolfshügel «Reichs -Gesundheitsamt)
für ebenso aus der Luft gegriffen, wie diejenige von der
Demission Prof . Finkelnburgs.

Berlin , 19 . Jan . Die aus der Polemik der „ Prov .-
Kvrr . " mit der „Aurora "

geschöpfte Vermuthung, daß der
Abschluß mit Rom keineswegs bevorstehe, wird von un¬
terrichteter Seite bestätigt . — AngeblicheAeußerungen des
Königs von Dänemark während seines hiesigen Besuchesüber den Herzog von Cumberland (derselbe wolle zum
Bedauern des Königs Preußen gegenüber nicht einlenken)
werden jetzt auch aus Kopenhagen halbamtlich für unbe¬
gründet erklärt.

4 Berlin , 19. Jan . ( Abgeordnetenhaus . Erste Be -
rathung des Gesetzentwurfs betreffend die Erwerbung der Rhei¬
nischen und der Berlin -Potsdam -Magdebnrger Eisenbahn. ) . —>
Böckerath , welcher sich gegen die Vorlage zum Wort gemel¬
det, erkennt Namens feiner Parteigenossen an, daß nachdem ein¬
mal die Verstaatlichung einer Anzahl größerer Privatbahnen be¬
schlossen sei , die Uebernahme der übrigen nothwendig folgen muffe
und möglichst schnell damit vorzugehen sei . Redner bedauert
nur , daß der Minister keinen Plan für die fernere Verstaatlichung
vorgelegt hat , und bemängelt die Vorlage in einzelnen Punkten.
Seine Hauptbedenken richten sich gegen die Höhe der Abfindung
der Aküonäre und die vorgeschlagene Konvertirung der Priori¬
täten . Redner beantragt Verweisung an die Eisenbahn- Kommis¬
sion . — Grimm spricht für , Richter gegen die Vorlage .
Letzterer polcmisirt gegen Böckerath , kritisirt die Bedin¬
gungen der vorgelegten Vertragsabschlüsse und verbreitet sich
eingehend über die zu gewärtigenden Wirkungen der Prioritäten -

25 . Ohne Familie .
Von Hector Malot .

Deutsch von Mary Muchall .
(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 16.)

Wir brachten die Nacht dort in der Scheune einer Herberge
zu, und als wir vor dem Schlafengehen noch mit einander plau¬
derten, erzählte Vitalis :

„Hier in dieser Gegend, wahrscheinlich sogar in dieser Herberge,
ist ein Mann geboren , der Tausende von Soldaten in den Tod

geschickt hat, das Leben als Stallknecht begann und später Fürst
und König geworden ist . Er hieß Murat , man hat ihn zu einem

Helden gestempelt und diesem Dorfe seinen Namen beigclegt.
Ich habe ihn wohl gekannt und mich oft mit ihm unterhalten .

„Als er Stallknecht war ? " unterbrach ich ihn unwillkürlich.

„ Nein," antwortete Vitalis lachend , „ als er König war , denn

« ach Bastide komme ich heute zum ersten Male im Leben . Ich
kannte ihn in Neapel, inmitten seines Hofes .

"

„Sie haben einen König gekannt ?"

„Ich mußte das wohl in höchst komischem Tone ausgernfen
haben, denn mein Herr lachte abermals , und zwar eine ganze
Zeit lang.

Wir saßen auf einer Bank vor der Stallthür , den Rücken an
die von der Hitze des Tages noch warme Mauer gelehnt. Eine
große Shcomore , worin die Grillen ihr eintöniges Lied sangen,
bedeckte uns mit ihrem Laube , und gerade vor uns , über , den
Dächern der Häuser, stieg der ausgehende Vollmond langsam am
Himmel empor; — es war ein köstlicher Abend nach einem bren¬
nend heißen Tage .

»Willst du schlafen ?" fragte mich Vitalis , „ oder soll ich dir die
beschichte vom König Murat erzählen?"

, O ditte , dir Geschichte vom König. "

Nun erzählte er mir dieselbe ganz ausführlich, so daß wir noch
mehrere Stunden im Gespräch auf unserer Bank sitzen blieben ,
ich verwandte kein Auge von dem Gesichte meines Herrn , das
der Mond mit seinem bleichen Scheine beleuchtete .

Wie war das nur Alles möglich ; möglich nicht nur , sondern
auch wahr !

Bis dahin hatte ich gar keinen Begriff von Geschichte und ja
auch Niemand gehabt , der mir davon hätte erzählen können ;
denn Mutter Barberin wußte selbst nicht , was das sei. In Cha -
vanon geboren , wollte sie auch in Chavanon sterben, und ihre
Gedanken hatten niemals weiter gereicht , als ihre Augen , für
die das Weltall aus der Gegend bestand , die man von der Höhe
des Mont Audruyn aus überblicken konnte .

Mein Herr hatte einen König gesehen und dieser König hatte
mit ihm gesprochen !

Was war Vitalis nur in seiner Jugend gewesen und wie war
er zu dem Manne geworden , als den ich ihn im Alter kennen
lernte ?

Wieder die alte Frage , die allerdings so geartet war , daß sie
eine rege kindliche, auf das Wunderbare gerichtete Einbildungs¬
kraft vollauf zu beschäftigen vermochie .

9 . Kapitel .
Wir hatten den dürren Boden der Causses und der Garrigncs

verlassen und waren in das frische grüne Thal der Dordogne ge¬
langt , das wir in kleinen Tagereisen durchwanderten ; denn so
üppig die Gegend ist, so reich sind die Bewohner derselben. Wir
gaben gar viele Vorstellungen und die Sous fielen reichlich in
Capi 's Schale.

Eine luftige Brücke, so leicht, als hielten sie Sommerfäden im
Nebel fest , erhebt sich über einem großen Flusse , der seine trägen

Wasser langsam dahinrvllt, — das ist die Brücke von Lubzac , der
Fluß die Dordogne .

Auch an den Trümmern einer Stadt mit Gräben , Höhlen und
Thürmen kamen wir vorüber, ein verfallenes Kloster liegt - dabei,
grünes Gebüsch wächst aus seinen zerbröckelndenMauern hervor
und die Grillen singen darin — das ist St . Emilion.

Aber alles das verschwimmt in meinem Gedächtnisse dem einen
wundervollen Anblicke gegenüber , der wir bald darauf zu Therl
werden sollte und mir einen so gewaltigen Eindruck machte , daß ,
sich mir derselbe mit unauslöschlichen Zügen cmprägte und er
mir noch heuteseinem ganzen Umfange nach klar vor Augen steht.

Wir hatten die Nacht in einem ziemlich elenden Dorfe zuge¬
bracht und uns bei Tagesanbruch auf den Weg begeben . Nach¬
dem wir lange auf einer staubigen , zu beiden Seiten von Wein¬
bergen eingeschlossenen Landstraße Weiler gegangen und endlich
auf dem Gipfel eines Hügels angelangt waren , that sich plötz¬
lich, wie durch einen Zauberschlag , eine weite Aussicht vor unse¬
ren Blicken auf.

Ein breiter Strom wand sich an dem Fuße unseres Hügels
entlang und jcnssits dieses Stromes breiteten sich die Dächer
und Thürme einer großen Stadt bis an äußerste Grenze des
Gesichtskreises aus . Welch ' eine Menge von Häusern , von
Schornsteinen !

Aus einigen der letzteren, höher und enger als die übrigen,
drangen schwarze Rauchwirbel hervor , die , von den Launen des
Windes nach allen Richtungen getrieben, eine dunkle Wolke über
der Stadt bildeten .

Auf dem Strome zahllose Schiffe , welche Masten , Tauwerk,
Segel , sowie die zahlreichen im Winde flatternden Fahnen m
einander zu verschlingen schienen , wie die Bäume eines Waldes
ihre Neste . Der Klang wuchtiger Hammerschläge, das Getöse
der Eisen- und Kupserwerke , noch übertönt von dem Rollen der



konversion und in Zusammenhang damit über die Gründung der
deutschen Seehandels - Gcsellschaft , über Garantien u . s . w .

Minister Maybach bemerkt gegenüber Böckerath : derselbe
habe die veränderte Situation ganz richtig aufgefaßt. Durch das
erste Vcrstaatlichungsgesetz sei der Regierung die Richtung für
die weitere Ausbildung des Staatsbahn - Systems vorgezeichnet ;
in diese Richtung passe die gegenwärtige Vorlage vollkommen
hinein. Die Berlin -Anhalter Bahn habe die ihr gemachte Offerte
abgelehnt ; die Verhandlungen seien danach nicht weiter fortge¬
setzt . Wenn die Vorlegung eines Planes verlangt werde , um
Börsenspekulationen einen Riegel vorzuschieben , so habe er per¬
sönlich gegen die Ausschreitungen der Börse einen lebhaften Wider¬
willen und halte, das von ihm bei früherer Gelegenheit über diese
Ausschreitungen Gesagte aufrecht . Er und der Finanzminister
hätten sich über den ferneren Fortgang der Verstaatlichung ge¬
einigt. Mit den gegenwärtigen Erwerbungen halte er den Rah¬
men für abgeschloffen . Ehe die Regierung auf dem bcschrittenen
Wege weiter vorgehe , wolle sie den Effekt abwarten, welchen die
erste Operation für das allgemeineStaatsintereffe habe . Betreffs
der finanziellen Bedingungen der Verträge hoffe er, daß die Kom¬
mission und das Haus die Ueberzeugung gewinnen werden , daß
die Regierung das Interesse des Staates vollkommen gewahrt habe .

Der Minister geht auf die Verhandlungen mit der Rheinischen
Bahn ein und widerlegt die Bedenken , welche hinsichtlich der
Konvcrtirung vorgebracht worden sind . Gegenüber Richter be¬
merk der Minister , auch Camphauscn habe sich seiner Zeit dafür
ausgesprochen, daß die dominirenden Bahnen sich im Besitze des
Staates befinden müßten. Der Minister wiederholt , die Regie¬
rung werde sich nicht drängen lassen , als bis die Früchte der
gegenwärtigen Politik vorliegen und das Land sich damit einverstan¬
den erklärt habe . Gegenüber anderen Auffassungen betrachte die
Regierung die Garantien als ein höchst wichtiges und wirksames
Moment . Der Minister wendet sich dann noch gegen verschie¬
dene Ausstellungen Richters . Der Finanzminister wider¬
legt die Borwürfe , welche hinsichtlich der Gründung der deut¬
schen Seehandels - Gcsellschaft und der Betheiligung der Scehand -
lung daran erhoben worden sind . Die '

. preußische Regierung
könne nicht die Aufgabe haben , den nationalen Intentionen
des Reichskanzlers entgegenzutreten, sie habe dieselben im
Gegentheil zu fördern, wie das Publikum über das Unternehmen
denke, zeige die Ueberzeichnung mit 3 Millionen Mark . Gerade
auf den Samoa -Inseln müßten die deutschen Interessen durch
deutsche Kräfte und deutsche Mittel gehalten werden . Auf eine
Bemerkung Windhorst 's erwidert der Finanzminister ,
daß hinsichtlich des Samoa -Unternehmens die Genehmigung des
Reichstages selbstverständlich Vorbehalten sei . — Die Vorlage
wird der Eisenbahn-Kommissionüberwiesen .

Der zweite Nachtragsetat (Mehrbewilligungen zu Polizei¬
zwecken ) wird der Budgetkommission überwiesen . — Es folgt
nunmehr die Fortsetzung der zweiten Berathung des Staatshaus¬
halts -Etats . Bei Titel 1 der Ausgabe des Justizetats (der
Minister ) brachte Majunke zur Sprache , daß amtliche Publi¬
kationen einzelnen Blättern aus Kulturkampfs -Rücksichten vor-
enthalten seien. Regierungskommiffär Rindfleisch bestreitet ,
daß solche Rücksichten obgewaltet hätten. — Windthorst
unterstützt Majunke 's Beschwerden . — Minister Friedberg
erklärt : von einem tendenziösen Verfahren der Regierung könne
absolut nicht die Rede sein . Nach weiterer unerheblicher Debatte
wird der Titel 1 bewilligt. Die weitere Diskussion gibt zu einer
Reihe Beschwerden von geringer Bedeutung Anlaß. Schmidt
(Stettin ) frägt an , wie es mit der wiederholt verlangten Ver¬
einigung des Strafvollzugs in Einer Hand stehe. Regicrungs -
kommiffär Starke erwidert , die Angelegenheit sei in Vorbe¬
reitung . Der Etat der Justizverwaltung wird nach den An¬
trägen der Kommission genehmigt , ebenso der Etat der Staats -
schulden -Berwaltung . Nächste Sitzung morgen.

Wiesbaden , 17 . Jan . Herzog Friedrich von Augusten-
burg war wegen eines sonst selten auftretenden nervösen
Herz -, und Augenleidens von dem berühmten Pros. Esmarch
in Kiel, seinem Schwager, zur elektrischen Behandlung an
die Anstalt des Sanitätsraths l)r . Müller hieher gewiesen
worden ; die Behandlung konnte aber nicht mehr begonnen
werden , da der hohe Herr, durch sein Leiden schon ge¬
schwächt , einen Tag nach seiner Ankunft hier in Folge der
Reisestrapazen einer H

'
erzlähmung erlag . Gestern Abend >

wurde im „Nassauer Hofe "
, wo der Herzog Wohnung ge- !

Wagen , die wir überall auf den Quais fahren sahen , drang als
ein dumpfer, verworrener Lärm bis zu uns herauf.

„Das ist 'Bordeaux "
, sagte Vitalis .

Für mich, der ich bis jetzt nur die ärmlichen Dörfer der Creusc
oder die einzelnen kleinen Städte gesehen , in die der Zufall uns
geführt hatte, war dieser Anblick geradezu feenhaft ; — ich stand
unwillkürlich stille, wie angewurzelt, und schaute nach allen Sei¬
ten umher.

Bald aber richteten meine Augen sich auf einen Punkt : den
Strom , mit seinen Fahrzeugen , auf dem sich Alles in anschei¬
nend regellosem Durcheinander und unaufhörlicher Bewegung
befand ; eine Erscheinung, die mich umsomehr fesselte, als ich
mir durchaus nichts von dem zu erklären vermochte , was ich da
vor mir sah .

Fahrzeuge mit aufgespanntcn Segeln , leicht nach einer Seite
geneigt, glitten den Fluß hinunter, andere kamen herauf, etliche
lagen unbeweglich , wie schwimmende Inseln ; hier drehten sich
einige um sich selbst, ohne daß ich wahrnehmen konnte, was sie
drehte ; noch andere endlich hatten weder Masten noch Segel ,
sondern nur einen Schornstein , der seine Rauchwirbel in die Luft
sandte, und bewegten sich schnell nach allen Richtungen, wobei sie
in dem gelblichen Wasser weiße Schaunifurchcn hinter sich zu¬
rückließen . (Fortsetzung folgt.)

Vermischte Nachrichte« .
— Wien . 19 . Jan . Heute am ersten Abend der Mozart -

Woche des Hof-Operntheaters singt Frl . Bianchi die Con¬
stanze (Entführung aus dem Serail ) , am 21 . die Susann «
in „ Figaro 's Hochzeit " .

! > München , 17 . Jan . Der Theaterzettel enthält folgende
„Amtliche Nachricht "

: Nachdem die Beurtheilungskommission,

nommen hatte, eine Todtenfeicr gehalten, und , nachdem
die Leiche eingesegnet war, wurde dieselbe heute früh per
Bahn nach Schloß Primkenau in Schlesien übergeführt,
um in der dortigen Herzog!. Gruft beigesetzt zu werden.

Aus Elsaß -Lothringen , 16. Jan . Der Plan , kom¬
menden Herbst, und zwar im September, zu Straßburg
eine landwirthschastliche Landes -Ausstellung zu veranstal¬
ten, findet in den betheiligten Kreisen allgemeinen An¬
klang. Es ist dies das erste Mal, daß sich die drei Be¬
zirke des Reichslandes zu einer gemeinschaftlichen Aus¬
stellung vereinigen . Letztere dürfte auch für die badische
Bevölkerung nicht ohne Interesse sein und wird daher
auch auf zahlreiche ' rechtsrheinische Besucher gerechnet
werden dürfen. Zur Bestreitung der Kosten hat der
unterelsässische Bezirkstag bereits 10,OM M. bewilligt ;
ähnliche Beiträge sind von den Bezirkstagen des Ober¬
elsasses und Lothringens zu erwarten . Da nach einer
Zusicherung des Ministeriums außerdem noch ein Staats¬
zuschuß von 15,OM M . in Aussicht gestellt ist, so kann
die Deckung der Kosten als gesichert betrachtet werden.

f München , 19 . Jan . Abgeordnetenkammer . Der
Gesetzentwurf wegen Abänderung der rechtsrheinischen Gemeinde-
ordnung wird in erster und zweiter Berathung einstimmig abge¬
lehnt , nachdem Stobäus , Ling , Brandenburg und
Tctzel dagegen gesprochen hatten . — Der Finanzetat wird ge¬
nehmigt. — Bei der Gcneraldiskussion des Forstetats bespricht
Seitz die vielfachen Angriffe auf die Forstverwaltung , indem er
Stellen aus der Geyer 'schen Broschüre „Der Wald " citirt. Der
Finanzminister glaubt die Vorwürfe in den hauptsächlichsten Punk¬
ten entkräften zu können . Die in der Broschüre gezogene Paral¬
lele mit Württemberg sei ungerecht , da dessen Waldungen im
Flachlande, die bayerischen im Hochgebirge liegen. — v . Schocr
greift in längerer Rede die Forstverwaltung an, sich auf gedachte
Broschüre beziehend .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 20 . Jan . Auf Grund der im Dezember v . I .
vorgenommenen ersten juristischen Staatsprüfung wurden von
den Rechtskandidaten , welche sich derselben unterzogen haben,
folgende 29 in nachstehender Ordnung zu Rechtspraktikanten
ernannt :

Eduard Müller von Herrischried ,
Ile . Josef Helm von Bensheim ,
Friedrich Weill von Lahr,
Emil Thoma von Krensheim,
Franz Schmidt von Lahr,
Adelbert Düringer von Mannheim ,
Friedrich König von Hausen a . d . A. ,
Adolf Kühn von Darmstadt ,
Robert Reiß von Bruchsal ,
Alfred Bassermann von Mannheim ,
Friedrich Sauerbeck von Lahr ,
Ludwig Genzken von Alt -Strelitz ,
Theodor Müh ling von Mannheim ,
I) r . Wilhelm Moufang von Mainz ,
Johann Holzwart von Opfingen ,
Karl Göring von Freiburg ,
Emil Nuß bäum von Offenburg ,
Gustav Herrmann von Ettlingen ,
Alexander Wiener von Karlsruhe ,
Oskar Puchelt von Graz ,
Wilhelm Lamcy von Freiburg ,
Otmar Schellenberg von Rastatt ,
Heinrich Schröder von Leutershausen,
Karl Nusscr von Rastatt ,
Max Stehle von Baden ,
Rudolf Kurrus von Endingcn,
August Meyer von Kenzingen,
Wilhelm Schopf von Ketsch,
Emil Leichtlen von Karlsruhe .

Karlsruhe , 20. Jan . Das Verordnungsblatt Nr. 2
der Generaldirektion der Großherzoglich Badischen Staats- !
Eisenbahnen vom 17 . d . M . enthält :

Bekanntmachungen : Organisation des Betriebsdienstes .

welche von der Königl . Hoftheater-Jntendanz eingesetzt worden
war , um die zufolge der im August 1877 ausgeschriebenen Preis¬
bewerbung eingelaufenen dramatischen Werke zu lesen, das Lust¬
spiel „ Neue Verträge " von Alexander Hartmann (Pseudonym für
Friedrich Gustav Triesch ) zur Aufführung begutachtet hatte und
die ersten drei Aufführungen des genannten Werkes vorüber
waren (am 1 . , 4 . und 7 . Januar ) , fand am 11 . Januar im
Bureau der Königl . Hoftheater-Jntendanz die Sitzung statt,
welche nach den Bedingungen des Preisausschreibens darüber zu
entscheiden hatte, ob dem genannten Lustspiele der gestellte Preis
zuzuerkennen sei. An dieser Sitzung betheiligten sich unter dem
Vorsitz des Generalintendanten Baron v . Pcrfall fünf Kunst- ^
freunde, der königl . Direktor des Schauspiels und vier Regisseure . !
Nachdem Baron v . Perfall die im Preisausschreiben gestellten ^
Bedingungen verlesen , über die Besprechungen in der Presse und !
über die durch „ Neue Verträge " erzielten Kassenresultate berich- !
tet hatte, wurde die Diskussion über den ästhetischen Werth der !
Dichtung eröffnet . — Als deren Ergebnis; wurde mit Stimmen -
einheit beschlossen, daß dem Lustspiel „ Neue Verträge " trotz eini- >
ger mehr oder minder in's Gewicht fallenden, doch unschwer zu
beseitigenden Mängel der Preis schon deßhalb zu ertheilen sei ,
weil das Bestreben des Verfassers, ein von den Elementen des
modernen Schwankes sich frei haltendes und lediglich höheren ^
ästhetischen Ansprüchen Genüge leistendes Lustspiel zu schaffen, !
die vollste Anerkennung verdiene . >

— Der zoologische Garten in Moskau bietet gegenwärtig
den dortigen Einwohnern ein interessantes Schauspiel . Mitten
im Garten prangt ein großes Wohnhaus mit zwei Thüren und
sechs Fenstern, das ganz aus regelmäßigen Eisstücken nach allen
Regeln der Baukunst errichtet wurde. An der Aufführung dieses
originellen Hauses arbeiteten zwei Moskauer Baumeister und
gegen 300 Arbeiter. - >

Abhaltung der Assistentenprüfung. Mitteldeutscher Verband
Cooksbillete . Württemberbisch-Saarbrücker - und Rhein-Nahe-
bahn-Tarif . West- und Nordwestdeutscher Verband . Transportvon lebenden Fischen . Badisch -Bayerischer Verkehr . RheinischerVerband. Hanseatisch - Rheinisch -Westdeutscher Verband . Schlesisch-
SüdwestdeutscherVerband . Ccmentverkchr mit den Bodensee -Ufer-
Stationen . Gütertarif Main -Ncckarbahn und Badische Bahn-
Bodensee - Stationen . Einheitliches Tarifsystcm. Anwendung der
Tarifvorschriften. Getreideverkehrmit Oesterreich -Ungarn . Ver¬
kehrsstörungen auf fremden Bahnen . Verzeichniß gleichnamiger
Stationen . Mitthcilungen über auswärtige Verwaltungen .

^ Mannheim , 17. Jan . In der vorgestrigen Sitzung
der hiesigen Handelskammer wurde deren Konstituirung vorge¬
nommen ; die Versammlung wählte einstimmig als ersten Präsi¬
denten Hrn . Philipp Diffenö , als stellvertretenden Vorstand
Hrn . Adam Röder . Der seitherige Rechner Hr . I . S . D ärm¬
st ä d t c r wurde durch Akklamation wiedcrgewählt ; Sekretär der

! Korporation ist Hr . Or. Landgraf , bisher Sekretär der Stutt¬
garter Handelskammer. — Das Zustandekommender gewerblichen

! und landwirthschaftlichen Ausstellung für kommenden Sommer
^ ist gesichert ; bis heute wurden 120,000 Garantiescheine von den
! Einwohnern gezeichnet ; die Eröffnung wird im halben Juli , der
i Schluß Ende Oktober stattfinden ; die Ausstellungsgcbäude sollen
! auf dem Platze errichtet werden , wo ehemals der botanische Gar -
! ten war . Bei Prüfung der Konkurrenzpläne für die Ausstellungs-
! gebäulichkeiten wurde der Preis von 800 Mark dem Hrn . Archi-
! tekten Manchot ertheilt. Die Herstellungskosten der Bauten

sollen sich auf etwa 50,000 Mark belaufen.
N e ck arzimm crn , 17. Jan . Frhr . v . Gemmingen hat der

Gemeinde Neckarzimmern auf Neujahr die Summe von 200 M .
zu warme» Kleidungsstücken und Lebensmitteln für die Orts¬
armen geschenkt, von denen crstere bereits vertheilt sind , letztere

! in diesen Tagen zur Vcrtheilung kommen .
Achern , 17. Jan . Der Bau der Wirthschafts- und Bad¬

gebäulichkeiten des Erlenbades soll nächster Tage seinen Anfang
nehmen .

M üllheim , 17. Jan . Bei der am 12. d . M . dahier statt¬
gehabten Wcinversteigerung von etwa 1900 Hektoliter aus den
Kellern des Hrn . Reinhard Blankcnhorn dahier sind per Hekto¬
liter folgende Durchschnittspreise erlöst worden : 1879er (Letten)
50V2 M . , 1878er 52—57 M . (Letten 8OV2) , 1877er 44—51 M .
(Letten 60 ' H , 1876er 54—56^ M . . 1875er 52—54 ' /2 M . (Letten
65 ' /2 , Hübschänzlcr 64 V2) , 1874er 55 ^ —61 M . ( Letten 93^ ) ,
1870er 70 und 84 M - , 1834er 116 M . Es dürften dies die
höchsten Durchschnittspreise sein , die unsere Weine jemals er¬
reicht haben.

Schopfheim , 18. Jan . Bei dem am 11 . d . M . abge -
halteuen Gautagc kam unter Anderem die im Laufe des Jahres
hier abzuhaltende Gau -Ausstellung zur Verhandlung . Man
einigte sich dahin, daß die Ausführung derselben nunmehr in
Angriff genommen und mit aller Energie betrieben werden solle-

H^ AusdemKraichgau , 18. Jan . Das württember-
gischc „ Landwirthschastliche Wochenblatt" enthält Rathschläge
eines Sachverständigen zur Behandlung solcher O b st -
bäume , welche durch den Eisgang verletzt wor¬
den sind . Da das in Baden vielfach der Fall gewesen ist , so
sei in Nachstehendem das Hauptsächliche mitgetheilt. Soll der
beschädigte Baum erhalten bleiben , so ist die aufmerksamste Be¬
handlung unbedingt erforderlich . Die Stellen des Stammes ,
welche durch Eisschollen entweder ganz von der Rinde entblößt
sind oder wo die Rinde gequetscht oder gerissen ist , müssen sobald
als möglich mit kaltflüssigem Baumwachs verstrichen werden ;
auch das Auflegen eines feuchten Verbandes schützt vor dem
Vertrocknen . Sind die Wundplatten von größerem Umfange, so
empfiehlt sich die Zubereitung einer Salbe aus fein geknetetem
breiartigem Lehm , dem man etwas Rindvieh- Exkremente , sowie
einige Hände voll Holzasche beimengt. Damit diese Salbe mehr
Zusammenhang erhält , mischt man etwas Rinderhaare in die
Masse, die bei jedem Sattler unter dem Namen „ Kälberhaare "
zu haben sind . Diesen Brei trägt man etwa handdick auf die
Wunde und überdeckt die Masse mit Moos , worauf man das
Ganze mit Packtuch umwindet und mit einer starken Schnur um
den Stamm festbindet . Dadurch verhütet man das Vertrocknen
der von der Rinde entblößten Stellen . Im Frühjahr nach Ein¬
tritt der Vegetation nimmt man den Verband ab und schneidet
die Wundrändcr der gesunden Rinde rings um die Wundstelle
durch einen sekrccht geführten Schnitt an , wodurch eine schnellere
Vernarbung durch Ausschwitzen bewirkt wird. Nun muß ein
zweiter frischer Verband gleich dem ersten angelegt werden , nach¬
dem die angeschnittene Rinde wieder mit kaltflüssigem Baum¬
wachs verstrichen wurde. Derselbe bleibt bis zum Herbst, worauf
die nun schon etwas vernarbte Stelle mit einem trockenen Ein¬
band (Stroh oder Reisig ) verbunden wird . Aus der Splint¬
schichte entwickelt sich durch Granulation (Entstehung körnchen¬
ähnlicher Gebilde) eine neue Rinde , und der Baum kommt wieder
zu seiner vollen Thätigkeit. Werden die vorgeschlagenen Maß¬
regeln unterlassen , so vertrocknet die bloßgclegte Splintschicht und
es erleidet die Vermittelung des Baumsaftes zwischen Wurzeln
und Blättern eine fortwährende Störung , je größer die Wunde,
desto schlimmer . Die Salbe kann nur bei frostfreier Zeit aufge¬
tragen werden ; die Anwendung des kaltflüssigen Baumwachses
kann und muß jedoch sofort geschehen. Eine Düngung , wenn
möglich , des Untergrundes während des Frühjahrs wird jeden¬
falls die Vernarbung der Wunden schneller erfolgen machen , als
wenn dieselbe unterbleibt. Die Anwendung frischen Theers muß
verworfen werden , weil das im Theer befindliche Creosot alle
pflanzlichen Organe zerstört und eine Vernarbung daher sehr
schwer oder gar nicht erfolgen würde. Kaltflüssiges Baumwachs
wird aus Harz und Spiritus bereitet . Zu 1 Pfund gewöhnliche»
gelben Harzes , welches mit etwa 1—1s'

2 Loth Talg übermäßigem
Kohlcnfeuer flüssig gemacht wird , rührt man , nach Abnahme
vom Feuer , etwa 4 Loth Spiritus , und streicht dieses Baum¬
wachs mittelst eines hölzernen Spatels über die Wunde . Der
Anstrich muß möglichst dünn gehalten werden . Im Gefäß bleibt
das Baumwachs längere Zeit flüssig ; aufgestrichen bildet es nach
wenigen Tagen schon einen festen Ueberzug. Mit einem Pf »»"
solchen Wachses kann man mehrere Quadratmeter überstreichcn ;
es wird also für viele Wunden ausreichcn.



'
Karlsruhe , 16. Jan . Der von der Großh . Steuerdirektion gefertigten Steuer

entnehmen wir folgende Notizen :
Es hat betragen : im Jahr

Strafstatiftik für das Jahr 1878

im Jahr 1878 gegenüber 1877

I. Die Z ah l der in erster Instanz an¬
hängig gewesenen
DDefraudationsfällc . . .
N Kontrvlvergehen .

1878

4891
3261

—

1877

4474
3068

mehr — weniger

417 — — '

193 — —
zusammen . . 8152 — 7542 610 — —

Dabei wurde erkannt:
1) bei den Defraudationen

» . auf Steuernachttag im Bettag von 31,032 M . 56 Pf . 28,023 M . 59 Pf . 3008 M . 97 Pf . — —
b . auf Strafe und Konfiskationswerth

im Bettag von . 60,375 M . 63 Pf . 59,034 M . 27 Pf . 1341 M . 36 Pf . — —
zusammen . . 91,408 M - 19 Pf . — 87,057 M . 86 Pf . 4350 M . 33 Pf . — —

2) bei den Kontrvlvergehen
auf Stenernachttag im Bettag von 1,375 M . 42 Pf . 2,616 M . 37 Pf . - - 1,240 M . 95 Pf .
auf Strafen im Betrag von . . 13,837 M . 61 Pf . — 13,529 M . 63 Pf . 307 M . 98 Pf . - —

zusammen . - 15,213 M . 03 Pf . — 16,146 M . - Pf . — — 932 M . 97 Pf .
I . Die Zahl der Rechtsrekurse hat

sich belaufen
1) bei den Defraudationen auf 23 18 5 — —
2) bei den K 0 ntr 0 l v erg eh en auf 19 — 16 3 — —

zusammen . . 42 — 34 8 — —
Ul. Begnadigungsgesuche waren an¬

hängig
1) bei den Defraudati 0 n c n . - 131 135 — 4
2) bei den K 0 ntr 0 lvergehen . . 252 — 213 39 — —

zusammen . . 383 — 348 35 — —
Der gewährte Nachlaß betrug

1) bei den Defraudati 0 nen . . 7,102 M . 36 Pf . _ 17,990 M . 24 Pf . — — 10,887 M . 88 Pf.
2) bei den K 0 n tr 0 l v er g e h en . . 3,159 M . 39 Pf . — 2,329 M . 13 Pf . 830 M . 26 Pf . - -

zusammen . . 10,261 M . 75 Pf . — 20,319 M . 37 Pf . - — 10,057 M . 62 Pf .
IV . Rückfälle kamen vor , und zwar

» . erste . 48 _ 46 2 - -
d . zweite und weitere . 10 — 7 3 — —

zusammen . . 58 — 53 5 - —
V. Eine Umwandlung von Geldstrafen

in Gefängnißstrafe trat ein in . 56 — 19 37 - —
Fällen .

Die Zahl der Tage , auf welche sich
die Freiheitsstrafe erstreckte, betrug . . 109 72 37 - —

Vermischte Nachrichten .
D. Aus Elsaß - Lothringen , 18. Jan . Wie voraus -

zusehen war , erweisen sich die anfänglichen Berichte über die in
den Weinbergen angerichteten Verheerungen als übertrieben. In
Lothringen , wo die Reben niedrig gezogen werden , also der
größte Theil der Pflanze durch den Schnee geschützt war , über¬
schreitet die durchschnittliche Zahl der erfrorenen Augen kaum 15
bis 20 Prozent . Etwas größer ist der Verlust im Elsaß , wo
der Weinstock hoch gezogen wird, namentlich in Lagen , die aus
irgend einem Grunde nicht hinreichend mit Schnee bedeckt waren.
Von einer vollständigen Vernichtung der nächsten Ernte ist also
keine Rede ; vielmehr kann , wenn die sonstigen Bedingungen ein-
trcffen, immer noch eine mittlere Ernte erwartet werden . — In
dem Anleihe - Entwurf für Elsaß -Lothringen finden sich 600,000 M .
als Subvention für Straßenbahn mit Lokomotivbetrieb eingestellt.
Die bei Straßburg in RaPPoltswciler seit einiger Zeit in Be¬
trieb befindlichen derartigen Bahnen haben sich so gut bewährt,
daß in einer Reihe von Orten Komiü 's zusammengetreten sind ,
um den Bau von solchen Linien zu veranlassen . Da dieselben
für kleinere Berkehrsbedürfnissc genügen und dabei in Bau und
Betrieb weit billiger sind als die Eisenbahnen, so glaubt die Re¬
gierung mit Recht , das bezügliche Projekt unterstützen zu sollen .

— München , 17. Jan . Aus der bayrischen Rheinpfalz
vom unteren Hardtgcbirge wird gemeldet , daß der Frostschadenin den Weinreben sich wenigstens in den besseren Lagen als
nicht sehr erheblich herausstellt ; die niederen Lagen haben mehr
gelitten.

— Das Gehalt des Präsidenten der französi¬
schen Republik beträgt 600,000 Fr . , außerdem ist ihm das
Palais de l 'Elyste als Wohnung angewiesen , dessen Miethwerth
auf 300,000 Fr . geschätzt wird. Ferner erhält er zur Bestrei¬
tung seines Haushalts 300,000 Fr . und weitere 300,000 Fr . für
Reisen und Repräsentation . Jeder französische Minister erhältein Gehalt von 60,000 Fr . Der Senat kostet dem Lande
4,300,000 Fr . , die Deputirtenkammer 6,500,000 Fr . In der
französischen Armee bezieht das höchste Gehalt der Großkanzlcrder Ehrenlegion, und zwar 40,OM Fr . Die drei Marschällc er¬halten je 30,000 Fr . , die siebzehn Corpskommandanten je20,000 Fr . Gehalt und 11,000 Fr . Entschädigung für Dienst¬kosten. Sehr hoch dotirt sind die Gouverneure der Kolonien.Der Gouverneur von Algier bezieht 125,000 Fr . , der von Sene¬gal 122,OM Fr . , der von Indien 83,OM Fr . Der Erzbischofvon Paris erhält jährlich 50,OM Fr . , die übrigen 17 Erzbischöfeje 15,OM, die 69 Bischöfe je 10,OM Fr .

Die Kaiserin Eugenie tritt ihre beabsichtigte Reisenach dem Kaplande ain 26 . März an Bord eines Uniondampfersan , und zwar, durch ein bemcrkcnswerthesZusammentreffen, einesDampfers Namens „ German "
. Das Schiff wird in Natal

rechtzeitig eintrcffcn , um der Kaiserin zu gestatten, die Stätte ,wo ihr Sohn im Kampfe gegen die Zulus gefallen, am 1 . Juni ,dem Jahrestage seines Todes , besuchen zu können .
Madrid , 15. Jan . In der Provinz Albacete hat . einBergsturz das Dorf Alealä del Jucar zerstört. Fünfzig Fami¬lien sind obdachlos , viele Menschen wurden verletzt aus denTrümmern hcrvorgezogen , mehrere sind um 's Leben gekommen -

— In Hanwell starb dieser Tage in seinem 47 . LebensjahreAugustuS Mcvcs , mit welchem ein höchst sonderbarer An-
Ipruch erlischt. Der Verstorbene und sein Vater beanspruchtennämlich den Vortritt vor dem Herzog von Aumalc und den au-ern Mitgliedern des Hauses Orleans als Nachkommen eines« teren Zweiges der französischen Königsfamilie . Der Vater«es Verstorbenen gab vor, der Sohn Ludwig's und ausem Trmple , in welchem er wahrend der französischen Revolu¬tion cingekerkert worden , in geheimnißvoller Weise entkommen zu

sein. Der Sohn glaubte fest an die Legitimität des Anspruchs
seines Vaters und gab vor einiger Zeit ein Buch heraus , in
welchem er denselben zu begründen versuchte.

' Literatur -Anzeige .
Taschenbuch für Krankenpflegerinnen . (Zweiter

Jahrgang 1880) . Weimar , H . Böhlau . Preis 1 M .
Der diesmalige Jahrgang des Taschenbuchs für Kranken¬

pflegerinnen , der mit den Bildnissen der Kaiserin und Königin
Augusta und der Großherzogin von Sachsen geschmückt ist, bringt
neben einer eingehenden Darstellung der Organisation des Ver¬
bandes der deutschen Frauen -Hilfs - und Pflegevereine auf dem
Gebiete der Krankenpflege zwei größere Aufsätze über „D i e
Pflege bei Nervenkranken " und „Die Pflege bei
Geisteskranken "

, aus der Feder hervorragender Spe¬
zialisten , des Prof . 1>r. Nothnagel in Jena und des Di¬
rektors der Irrenanstalt Plagwitz bei Liegnitz , >>r . E . Hecker .
Beide Artikel behandeln die sich so nahe berührenden Fragen in
erschöpfender , allgemein verständlicher Weise . Daneben bietet das
Taschenbuch iu zahlreichen andern Artikeln zweckmäßige Winke
für die Pflege der Kranken und das Verhalten der Pflegerinnen .
Es fördert in bester Weise die Kenntniß der Grundzüge ratio¬
neller Krankenpflege, die leider noch so wenig verbreitet ist, und
darf weitesten Kreisen zur Anschaffung bestens empfohlen werden-

^ Nachschrift .
^

's- Berlin , 20 . Jan . Gegenüber der Nachricht aus-
, wartiger Blätter , daß der Herzog von Cmnverland die
! letzten von Preußen bezüglich der hannoverschen Frage' gemachten Propositionen nicht anzunehmen beabsichtige ,

hat die „Norddeutsche Allg . Ztg, " auf Grund amtlicher
Informationen die Gewißheit, daß dem Herzoge v . Cumber-
land gar keine Propositionen gemacht worden sind oder
zu machen beabsichtigt werde. Wenn der König von Däne¬
mark in wohlwollender Absicht vielleicht versucht haben
sollte, seinen Schwiegersohn zu einer weniger schroffen
Haltung zu bewegen, als der Herzog nach dem Tode sei¬
nes Vaters angenommen , so wäre dies wesentlich der
Ausdruck der friedliebenden vermittelnden Gesinnung die¬
ses Monarchen. Die Regierung hat hierüber keine Kennt¬
niß, würde auch , wenn um ihre Meinung gefragt, ihre
Ueberzeugung dahin ausgesprochen haben , daß Friedens¬
vorschläge beim Herzog von Cumberland kein Entgegen¬
kommen zu erwarten haben ; dazu hat der Herzog zu viel
Nathgeber um sich , deren Interessen mit dem Prätenden¬
tenthum untrennbar verbunden sind , deren Lebensstellungmit der Aufgabe desselben ohne Aussicht auf Ersatz hin¬
fällig würde. — Die „Norddeutsche Allg. Ztg. " meldet
ferner : nach einer in Abgeordnetenkreisen umlaufenden
Version ist die Reichstags- Eröffnung am 12 . Februar in
ziemlich bestimmte Aussicht genommen .

H Pesch, 19 . Jan . , Abends . Die Ruhe ist vollständig
hergestellt . Der Landeskommandirende General Edels -
heim erklärt in den Blättern , Seitens des Militärs sei
nur auf den Kutscher Hajnal geschossen worden, welcher
eilten Soldaten getödtet und drei mit der Peitsche ge-

! schlagen habe. — Das hier aufgetauchte und auch nach
! außen verbreitete Gerücht von der bevorstehenden Bildung
> eines Kabinets Szlavy Sennyer) ist unbegründet.
! -ß Rom , 19 . Jan . , Abends . Die Deputirtenkammer
; hat ihre Sitzungen wieder aufgenommen und anläßlich

des Ablebens Avezzanws und Cannes achttägige Trauer
beschlossen , lieber die Vorgänge anläßlich des Begräb¬
nisses Avezzana 's sind von Boughi , Parenzo und Bovio

Interpellationen angekündigt . Cairoli behält sich die Er¬
klärung über den Zeitpunkt der Beantwortung vor . So¬
dann werden einige Kapitel des Marinebudgets von 1880
angenommen. ' — Senat . Die Mahlsteuer-Debatte wird
fortgesetzt . Der Finanzminister beantwortet die Einwen¬
dungen des Centralbureans und der oppositionellen Redner
mit einem langen Expose , worin er namentlich die Rich¬
tigkeit des Voranschlags des Budgets für 1880 nach¬weist, welches eine Vermehrung der Einnahmen ergebenwerde.

P Paris , 20. Jan . Jules Favre ist diese Nacht ge¬
storben.

P London , 20. Jan . Ein Rundschreiben des Schatz¬
kanzlers Northcote ersucht seine Parteifreunde, der Par¬
lamentseröffnung beizuwohnen , weil unverzüglich wichtige
Angelegenheiten zur Berathung kommen.

-j- Washington , 19. Jan . James Ruffel Lowell ist
zum Gesandten in London , John Förster zum Gesandtenin Petersburg und Lucius Fairschild zum Gesandten inMadrid ernannt.

Karlsruhe, 20. Jan. 23 . öffentliche Sitzung der Zwei¬ten Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch den 21 .
Januar , Vormittags 9 Uhr. 1) Anzeige neuer Eingaben .2) Berathung des Berichts der Budgetkommission über das
Budget des Ministeriums des Großherzoglichen Hausesund der Justiz für 1880/81 . BerichterstatterAbg . Fauler .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 20. , die übrigen vom 19 . Jan .)

Staatspapiere .
Dcutschl. 4°4i R . -An!eihc
PrcußcnlV - o-nObli. Thlr .

4°
,»Consol. M .

Baden 5"
,»

.. 4' /-Vo
„ 4"̂ .

4°/o
" 3V- V»

Baycrn4 '/»VoÖbligat

Thtt .
fl.

M .
v . 1842

^ .

97 ' /,
104V»

97 ' /,
100V»
101'/»
97V»
97V,

„ 4°/d „ fl-
4°/» M .

Württemv .5V«Oblig . fl.
.. 4' /-"/° „ fl.
„ 4°/° M .

Nassau 4°/o Obligat , fl.
Gr . HesseniVoObligat. fl.

S7V,
100V»
101V,

98V4
98V,

Oesterr . Goldrente 71 '/,
Oesterr . Silberrente 61 '/»
Oesterr . Papicrrente 60VtU»»garifche Goldrentc 84V«
L»xem - 4VoObi .i .Fr .»28kr 98
bürg 4V» „ i.Thl .äl05kr 98

RußlandöVoOblig. V.1870
> L » 12 87
! „ 5Vo do. von 1871 85V ,
^Schweden ^ /»Vodo . i . Thl . 101
Schweiz^ /»VoBernStsob 101 ' /»N.-Amcrika6 "/»Bonds

I885r von 1865 —
r°/o Spanische 15V»
Solle französ. Rente —
U/r V° Karlsruher —

Aktien und Prioritäten.
Reich sbank
Badische Bank
Deutsche BercinSbank
Darmstädter Bank
Ocst . Rationalbank
Ocst . Kreditaktien
Rheinische Kreditbank
Deutsche Effektcnbank
4V»o/„ pflz .Marbahn500fl.
4 'Vo Hesi .Ludwigsb. 250fl .
5 » „öst . Frnz . -Staatsb .
5V„ „ Süd -Lombard .

„ Nordwestb . -A .
5VvR »d .-Eisnb.2 .E -200fl.
5V„Böhm .Wcstb .A . 200fl.
.» "/»Frnn ' -Jos . -Eisnb .
5V„ Elisab .B . - Äkt . ä 200fl.
Galizier
5V „Mähr .Griv,b .Pr . i.S .
r>"/, :Bol »n .Westb . -Pr .i.S .
5"/uEiisai>.B . -P .i .^ >. i .E.
5Vo dto. „ 2.E.
5°/« dto. stcncrfr. 1873 „
5°/o do . (Nenmarkt-Ried )

153
105V,

142'/t
721

259V,
106V,
132V,
121V,
89V,

233V,
73V-

140V,
131'/-

187
142V»

163
220

62V-

83
82V,
82Vi
82V-

5V« Donan -Drau
5 "/, Franz -Jos . -Prior .
5°/vKronPr .Rudolf-Prior .

von 1867,68
5"/o Krpr .Rnd . -Pr . V. 1869
5V° öst . Ndü ' stb . -P . i .S .
5°/° „ > n.
5°/» Vorarlberger
5°/, Ungar. Ostb. -Pr . i . S .
50/0 Ungar. Nordostb . -Pr .
5"/» Ungar. - Galiz.
5°/o UnZar . EHenb . -Anl.
5°/oöst .>Lild -Loinb .Pr . i .Fr
3°/o östr. Süd - Lomb . -Pr .
5"/e östr . Staarsb .-Pr .
3Vo östr. Skaatsb .-Pr .
5V,>Wien -Pottcndorf-Pr .
3"/sLivorn .Pr . 1-. 0 , l) ec 1>„
5"/o Rhein. Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thl .
4V-V« „
6 "/» Pacific Central
6"/» Südl . Pac . Missouri
5Vo Gotthardbahn

67
80 »

80 '/,

85.56
81V»
77V-
67V-
83' /»
70V.
83V.
SOV.
51V.

103V-
73 ",
82 " ,
50V-

100V»

100'/-
92

Anlehensloose und
3' /- V

'
g Pr .Präm .lOOTblr . 144' /»

Cöln - MmdenerlOO-Thlr . !
Loose 132 ' /2 '

Bayr . 4°/» Prännen -Anl. 133V»
Badische 4°,V dto . 133' /»

35 -fl.-Loose 176.80
Brauuschw . 20-Thl .-Loosc 93.—
Großh . Hess. 25-fl .-Loose —
Ansvach-Gunzenh. Loose 37.40

Prämienanleihe.
Ocst .4Vo250flLooseV. 1854 116 ' /»

„ 5°/o500fl.- „ v . 1860 126V«
„ lOO-fl .-Lovsc v . 1864310 .—

Ungar. Staatsloosc 100fl .209.50
Raab- Graz . lOOTHl .Loosc 90' /»
SchwedischclO-Thl . -Loosc 50.80
Finnländer 10-Thl . -Loose 48 .40
Meininger 7-fl.-Loose 25.40
3VoOldenburg . 40-Tyl .-L . 128

Wechselkurse, Gold und Silber.
London IPfd .St . 3°/, 20.35
Paris IVO Frs . 3V» 80.82
Wien1V0fl . öst.W .4°/<> 172.40
Disconto . . l .S . 4Vo
Holländ . 10-fl .St . Mk.

Tendenz

Dukaten
SO-Frcs .-
Engl . Sovereigns
Ruff. Imperials
Dollars in Gold

festest .

Mk. 9.51—55
16.11—15
20.27—31
16.65—70
4 . 17—20

Berliner Börse. 20. Jan. Kreditaktien 519 .50, Staatsbahn467.—, Lombarden 148.—, Disc . Commandit 187.20 , Reichsbank—.—. Tendenz : matt.
Wiener Börse. 20. Jan . Krcditaktien 293.40 , Lombarden—.—, Anglobank147 .30, Napoleonsd'or 9.33'/- . Tendenz : fest .
Weitere Handelsnachrichtcn in der Beilage Seite 2

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich G 0 ll in Karlsruhe.

Großherzogl . Hoftheater.
Donnerstag , 22. Jan . 12 . Abonnementsvorstellung . Die

weiße Dame , Oper in 3 Akten. Musik von Bmeldieu.
Anfang ' /- 7 Uhr.

Theater in Bade ».
Mittwoch, 21 . Jan . 13 . Abonnementsvorstellung . Liebe

im Eck Hause , Lustspiel in 2 Akten , nach einer Idee des
Calderon von A . Coßmar. Sneewittchen und die Zwerge,
Kindermährchen in 5 Bildern. Nach einem Mährchen be¬
arbeitet von C. A. Görner. Mnsik von L. Hetsch. An¬
fang Uhr .

: n . darauf ist heutzutage Jedermann
rnancen maÄen wlü oder muß, spartZeit und Geld spare , .

angewiesen. Wer Zeitungsannoncen machen >,
Zeit und Geld , wenn er seine Inserate an Saasenstei » St
Bögler in Karlsruhe übergibt.



P .466 . 8 . Den Umtausch der

gegen die neuen 0 ?>!l ' sr >' LÜ ^ . besorgen ^
Asr ^ /rS ^ in Frankfurt a. M .provlsionsfrel

6 ritz6tLL86ll6 ^ 6LL6
1

mit iS ssnrsn f >»sek »n in lS LULgs^ Stiltsn Sorl»,, vor»
O o r 1 » < ^ 1 r » »

Ullä 8 » » t » r » » MFUMM -MEW --
^erssockst — LI»s«kell M ^ M /MW

List « krei — LN
« eurer , ^ 66k»r86Müiiä .

^ ÄL^ ^

Niederlage bei Kr . Maisch i» Karlsruhe. P .591 . 3.
P .670 . 2 . Karlsruhe .

Lmsensihnle des Badischen Franenvereins.
In die I . und II . Klasse der Luisenschule können auf Ostern d . I . noch

eine Anzahl Schülerinnen ausgenommen werden und laden wir zum Besuch
derselben mit dem Anfügen ein , daß der Pensionspreis für Wohnung . Kost
und Unterricht jährlich SM Mark beträgt.

Gleichzeitig bringen wir zur öffentlichen Kcnntniß , daß für das bevor¬
stehende Schuljahr an Schülerinnen — Pensionatszöglinge — der ersten
Klaffe durch den Großherzoglichen Oberschulrath folgende Stipendien ver -
willigt werden können :

u . für katholische Mädchen aus Gemeinden der alten Mark¬
grafschaft Baden - Baden zwei Stipendien ;

d für em katholisches W ais enm ä d ch ejn aus den ehemals Fürst -
bischöflich - Bruchsaler O,rten ein Stipendium ;

r . für ein evangelisches Waisenmädchen aus der ehemaligen
Markgrafschaft Baden - Durlach nebst den Herrsch asten
Lahr , Mahlberg und Lichtenau zwei Stipendien ;

ä . für Töchter von Staatsange st eilten zwei Stipendien .
Der Unterricht beginnt Ostern 1880 und umfaßt weibliche Handarbeiten

(Stricken, Häkeln , Nähen , Kleidermachen ) , Zeichnen , deutsche Sprache , Rechnen
und Buchfiihrung , Geographie und vaterländische Geschichte , Naturkunde mit
besonderer Rücksicht auf die Haushaltung , französische Sprache , weiterhin auch
Haushaltungsgeschäfte , wie Kochen , Waschen und Bügeln .

Die Eingaben müssen mit den vorgeschriebenen Nachweisen — Geburts¬
und Schulzeugnissen, sowie ärztlichen Gesundheitsattesten — versehen und läng¬
stens brs Ablauf dieses Monats eingereicht sein, andernfalls sie eine Berück¬
sichtigung nicht mehr finden können .

Karlsruhe , den 12. anuar 1880 .
«bischer Frauenverein.
Vorstandsabtheilnng I .

81 . 8vu1d k rr8l6t n 1 isSn -

P7002 knkn-OesSlkeliLrfl ,
77» Obligationen Erste Hypothek

der Zt. Louis L Evansvitte Sektionen.
Die Unterzeichneten empfingen die telegraphische Mit -

theilnng aus Amerika, daß am nächsten 30 . ^ lNNMV
die Gelegenheit zur Einlieferung von Bonds behufs Bei¬
tritt zu der früher gemeldete » Reorganisation Mtshökt .

Die Inhaber von vorgenannten Bonds , welche sich noch anzaschließen
wünschen, werden ersucht , ihre Stücke V0k dkM 30 . AmtlMr
bei der
L> « ut8LtI»vn L » H t rr M
zur Erlangung von Eerliftcaten einzureichen.

9?

Amsterdam , is . Januar 1880.

siger Gemarkung

meffend,
46 Ruschen und
4 Hainbuchen

gegen baare Bezahlung vor der Abfuhr
öffentlich versteigern .

Die Zusammenkunft ist im Holz¬
schlage.

Grafenhausen, den 19. Januar 1880 .
Das Bürgermeisteramt.

Sattler .
Rathschreiber

_ R . Herzweile ^

Ruhrkohleu
empfehlen ab Zeche in bester Qualität

chrrrick Lt Co .
in Mannheim.

Franz
P .683 . 3.

P . 705 . 1 . Au
im Murgthal .

- Jagd-Ber-
pachtung .

^ Die Ausübung' der Jagd auf hie -
bcstehend in 362

Morgen Wald und 206 Morgen Feld
und Schwcinsweide, wird am

Dienstag dem 2 7 . d . Mts . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathbause dahier mittelst
öffentlicher Versteigerung ans vier Jahre ,
vom 2 . Februar d . I . anfangend, ver¬
pachtet ; wozu Liebhaber hiermit höf-
lichst eingeladen werden .

Au i . M . , den 16 . Januar 1880 .
Der Gemeinderath.

Bürgermeister Gerstner .
^ _ _ vü Karcher .

P . 714 . 1 . Niederbühl .
Stammholz-Versteige¬

rung.
Die Gemeinde Niederbühl versteigert

in ihrem Gemeindewald, Abtheilung >
am

Montag dem 26 . Januar d . I . ,
Morgens 9 Uhr anfangcnd :

280 Eichstämme von 4,8 Festmeter
körperlichen Inhalts und abwärts .

Die Zusammennmft ist beim Rath¬
haus .

Niederbühl , den 19. Januar 1880 .
Das Bürgermeisteramt .

^ _ Schmitt . _
P .71S. Grafenhausen .

Stammholz-Versteige-
! Gerichtsschreiberei :

tUllg . i Frank
Die Gemeinde Grafe » Hausen , Amt ^ Benrögcosabsovdkrllva.

Ettenheim, läßt am ! T .159 . Nr . 729 . Karlsruhe .
Mittwoch dem 28 . d . Mts . , Die Ehefrau des Moses Münzes -

Vormittags 9 Uhr anfangend , in ihrem ! heimer , Karoline , geb. Elsäßer , in
Riederwalde , ! Bruchsal, hat gegen ihren Ehemann

12 Eichen ä bis 8 '/i F .M . , >bei dem Großh . Landgericht dahier
220 Eschen L bis 3 ' / - F .M . , Klage mit dem Begehren auf Vcr-
59 Erlen ä bis 1 ' / - F .Meter mögensabsonderung erhoben . Zur Ver-

Bürgerliche Rechtspflege.
Anigrbvte.

T .140 . Nr . 817 . Karlsruhe .
Eduard Schelhorn von Memmingen
erwirkte unter Glaubhaftmachung des
Verlustes des badischen 35 - fl .-Looses
Serie 1358 Nr . 67,900 unterm 12 . März
1877 beim hiesigen Amtsgerichte eine
Sperrverfügung bezüglich des genann¬
ten Looses , und beantragt jetzt unter
Bezug hierauf ein Aufgebot.

Der Inhaber des bezeichnten Looses
wird hiermit aufgefordert, spätestens in
dem auf

Samstag den 31. Juli 1880,
Vormittags 11 Uhr ,

, vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe
i anberaumten Termin seine Rechte anzu-
! melden und das genannte Loos vorzu¬

legen , widrigenfalls die Kraftloserklä -
! rung desselben erfolgen wird .
! Karlsruhe , den 10. Januar 1880.
! Großh . bad . Amtsgericht.

Munzingen ,
Der

Handlung ist Termin auf
Freitag den 5 . März 1880 ,

Vorm . 8 '/s Uhr ,
festgesetzt.

Dies wird zur Kcnntniß der Gläu¬
biger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 19. Januar 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Landgerichts.
A m a n n .

T . 72. 1 . Nr . 469 . Durlach . Da
auf die diesseitige Aufforderung vom 14.
November 1879 , Nr . 1961 , keine Ein¬
sprache erhoben wurde , wird nunmehr
die Wittwe des Jakob Friedrich Lan¬
genstein von Klemsteinbach , Johanna ,
geb. Raber , vondainBesitz und Gewähr
des Nachlasses ihres genannten Ehe¬
mannes eingewiesen . >

Durlach , den 13. Januar 1880 . !
Großh . bad . Amtsgericht. i

Der Gerichtsschreiber >
Heber . :

O' rbvortadnngca !
T .57 . 1 . Munzingen . Erasmus , ^

Michael und Urban Schlegelvon Nie- j
derrimsingen, deren Aufenthalt unbe¬
kannt ist , sind zur überschuldeten Ver¬
lassenschaft ihrer Schwester Apollonia
Schlegel von Niedcrrimsingen als
Erben berufen.

Dieselben werden hiermit aufgefor¬
dert, sich
innerhalb drei Monaten

zur Erbannahme zu melden , widrigen¬
falls die Erbschaft Denen zugetheilt
werden würde, welchen sie zukäme , wenn
die Vorgeladencn nicht mehr am Leben
wären.

den 7 . Januar 1880 .
Großh . Notar

G ö tz .
T .26 . Mosbach . 1 . Magda¬

lena Ernst , Ehefrau des Schneiders
Edmund Unverzagt, 2 . Ludwina Ernst ,
Ehefrau des Chirurgen Johann Henn,
3 . Ludwig Ernst und 4. Hemrich
Ernst , sämmtlich aus Stem am
Kocher , gegenwärtig unbekannt wo sich
aufhaltend , beziehungsweise deren
Kinder , sind zur Erbschaft ihrer Stief¬
schwester, der Franz Michael Ernst
Ehefrau , Genovefa , geb . Mall von
Stein berufen , dieselben werden hier¬
mit zur Geltendmachung ihrer Erban¬
sprüche und zu den Theilungsverhand -
tungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten anher vorgeladen,
daß wenn sie nicht erscheinen , die Erb¬
schaft Denen werde zugetheilt werden,
welchen sie zukäme , wenn die Vorge-
ladcnen zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Mosbach , den 10. Januar 1880 .
Großh . bad . Notar

Bender .
Zwasesvnkleig lmcer

T .55 . 2 . Müllheim .
Steigerungs -

Ankündigung.
erichterlicher Verfügung wird

. . öantmasse des Albert Eng -
Badwirth und Bierbrauer hier ,

das Bad Müllheim , bestehend aus den
in Nr . 297 dieses Blattes vom vorigen
Jahr näher beschriebenen Liegenschaf¬
ten , mit Ausnahme von Ziffer 2 u . 3,
welche verkauft sind, am

Freitag dem 23 . Januar d . I . ,
. Nachmittags 2Vs Uhr ,
im Rathhause hiesiger Stadt

aligen ö
"

In Fol
aus der

Wöschbach und
des Hauptlehrers Peter Josef Bor¬

bach von Bietigheim' unter Hinweis
auf den § 79 des bad . Einf . - Gesctzes
zu dem Reichs- Just .- Ges. , wornach die
auf Grund der Verweisung geschehene
Zahlung des Sleigerungspreises die
Wirkung hat , daß die versteigerten
Liegenschaften von der Unterpsandslast
befreit werden .

Durlach , den 17. Dezember 1879.
Der Großh . Notar.

A . Schmidt .
T .92. Mosbach .

Bersteigerungs Ankün¬
digung.
In Folge rich¬

terlicher Verfü¬
gung werden dem

Müller Johann Kühnle von Krum -
bach die nachbcschriebenen Liegenschaf¬
ten am
Mittwoch dem 4. Februar 1880,

Mittags 12 Uhr ,
im Rathhause in Krumbach öffentlich
versteigert und als Eigenthum endgiltig
zugeschlagen , wenn der Schätzungspreis
oder mehr geboten wird :
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . Schätzung
Ein zweistöckiges Wohnhaus M .

mit eingerichteter Mühle . , zwei
Mahl - und ein Schälgang , eine
neu eingerichtete Schrot - und
Griesputzmühle, ein zweistöckiger
Anbau mit eingerichteter Hanf¬
reibe und Wohnung , sodann eine
abgesonderte Scheuer mit zwei
Tennen , Stall und Wagen
schöpfen , ein freistehender gewölb¬
ter Keller und sechs Schwein¬
ställe , sammt Hofraithe , Bau¬
platz und Pflanzgarten an der
Trienzbach . 6700

2.
13 » so m Gras - , Baum¬

und Pflanzgarten neben dem
Weg . 350

3.
1 bL 80 L Acker und Gras¬

garten im Mühlpfad . . . . 1750
4 .

45 a 63 m Wiese in der Mühl¬
wiese . 1720

5 .
2 a 70 u> Wiese hinter der

Scheuer . 120
6.

18 u Acker im Flaschenacker . 350
7 .

22 a 50 m Acker allda . . . 500
8.

11 s. 7 m Wiese in der Brci -
tenwiese . . . . 400

summa 11,890
Eilftausend achthundert neunzig Mark .

Mosbach , den 31 . Dezember 1879 .
Der Vollstreckungsbeamte.

Bender , Notar .
T .77 . Rastatt .

Zwangsliegenschafts -
Versteige-* "

rung.
In Folge richterlicher Verfügung

werden dem Mors Eckerle , Weber,
und dessen sammtverbindlicher Ehefrau
Karolina , geb . Zehe , in Söllingen am
Dienstag dem 10. Februar 1S80. ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathhaus zu Söllingen nachbe¬
nannte , auf der Gemarkung Söllingen
gelegene Liegenschaften einer öffent¬
lichen Versteigerung mit dem Bemerken
ausgesetzt, daß der endgiltige Zuschlag
erfolgt, wenn der Schätzungspreis
oder darüber geboten wird , nämlich :

1 . 4 Ar 89 Meter Hofraithe,
1 Ar 8 Meter Garten , woraufeiner nochmaligen öffentlichen Verstei¬

gerung ausgesetzt , wobei der Zuschlag ^ erbaut ist :
um das höchste Gebot erfolgt , auch Eine anderthalbstöckige Behau
wenn dieses den Anschlag nicht errei- ^ sung mit Balkenkeller , Scheuer ,
cheu würde.

Die weiteren Steigerungsbedingun¬
gen können auf diesseitiger Kanzlei zu
jeder Zeit eingesehen werden .

Müllheim , den 9. Januar 1880 .
Großh . Notar

Ad . Win gl er .
T .133 . Dur lach .
Steigerungs -
Ankündigung.

Stallung und Schopf , unter
einem Dache, tax . . . . . . 1800

2 . 14 Ar SO Meter Acker im
Niederfeld, tax. 70

3 . 10 Ar 46 Meter Acker im .
Mittelfeld , zwischen dem obern
und alten Badweg , tax . . . . 40

4 . 15 Ar 48 Meter Acker im
Mittelfeld , zwischen dem obern
und alten Badweg , tax . . . . 70

5 . 9 Ar 24 Meter im Nieder¬
feld , tax. 60

Freitag den 30 . Januar 1880 , Summa 2040
Nachmittags 2 Uhr , Hievon erhalten etwaige unbekannte

werden im Nachhause zu Wöschbach ' Unterpfandsgläubiger , sowie der an
den Ferdinand Hurst Eheleuten von unbekannten Orten abwesende Schuld-
da die unten erwähnten Liegenschaften i ner Alois Eckerle Nachricht , und zwar
der Gemarkung Wöschbach und Berg - > Letzterer mit dem Bemerken , daß der
Hausen in Folge richterlicher Verfügung ' Steigerungspreis vom Zuschlagstage
einer öffentlichen Versteigerung ausgc - ! an mit 5 " 1 , zu verzinsen und nach
setzt und als Eigenthum endgiltig zu- ! Verweisung baar zu bezahlen ist, und
geschlagen , wenn der Schätzungspreis wenn er die Versteigerung auf Zah-' ' ' lungszieler wünsche , eine schriftliche

Einwilligung sämmtlicher Gläubiger ,
oder eine deßfallsige richterliche Ver¬
fügung von ihm beigebracht werden
müßte, welch' letztere aber, sowie die
Vornahme einer neuen Schätzung späte¬
stens 8 Tage vor der Versteigerung
bei Großh . Amtsgericht Rastatt nach¬
zusuchen wäre.

Zugleich wird Schuldner aufge¬
fordert, einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber aufzustellen , widrigenfalls
alle weiteren Behändigungen mit der
Wirkung, als ob sie ihm selbst ge¬
schehen würen, nur an die Gerichts¬

erreicht wird.
o . Gemarkung Wöschbach .

5 Vtl . 7 Nth . Ackerin 7 Item 1675 M .
d. Gemarkung Berghausen .

2 Brtl . 19 Rth . Acker in 3 Item
610 M .

c . Gemarkung Jöhlingen .
93 Rth . Acker in den oberen Busch¬

äckern 200 M ,
^ Nachricht hievon den diesseits unbe¬
kannten Erben :

der Felix Hurst Wittwe,
des Franz Xaver Unger ,
des Jakob Unger ,
des Johann Nepomuk Dehm von

tafel dahier angeschlagen werden .
Rastatt , den 8 . Januar 1880 .

Der Vollstreckungsbeamte:
Faul , Notar .

9602 65 A
1566
3252
649

38
47
SO

413 „ 71

412 60

Bern». Bekanntmachungen .
P .717 . 1 . Nr . 100 . Karlsruhe .

Vergebung von Bau¬
arbeiten.

'Nachstehend genannte Arbeiten zur
Erbauung eines Wohnhauses für 4 Fa¬
milien von Bediensteten Großh . Mar¬
stalles hier sollen auf schriftliches An¬
gebot vergeben werden :

im Anschlag zu
Grab - und Maurer¬

arbeit . . . .
Steinhauerarbeit . .
Zimmerarbeit . . .
Blechnerarbeit . .
Schmied- u . Schlos¬

serarbeit . . .
Gußeisernen Abtritt¬

röhren und Oefen
Die Werkzeichuungen , Akkordbedin -

gungen und Kostenanschläge können
von heute an in dem Geschäftszimmer
der Unterzeichneten Stelle (Zirkel 6

1 . Stock) eingcsehen werden .
Die Angebote sind nach Prozenten

des Voranschlages aufzustellen und bis
längstens

Samstag den 31 . Januar ,
Nachmittags 3 Uhr ,

versiegelt und mit bezeichneter Aufschrift
versehen , portofrei abzugeben .

Karlsruhe , den 19. Januar 1880 .
Großh . Hofbauamt .

Hem berge r.
P .701 . J .Nr . 576 >>. Mannheim .

Submission .
Die Unterzeichnete Kommission hat

pro 1880,81 nachstehende Gegenstände
zu vergeben :

4 fertige Stücke
circa 187 Schirmmützen,

„ 2466 Halsbinden ,
„ 374 Paar Lederhandschuhe ,
„ 1694 Säbeltroddel ,
„ 300 Paar Tornisterriemen,
„ 180 Helme ,
„ 144 Tornister ,
„ 60 Gewehrriemeu,
„ 60 Kochgeschirrriemen ,
„ 300 Patrontaschen,
„ 120 Leibriemen ,
„ 60 Fettbüchsen .
„ 60 Reservetheilbüchsen ,
„ 50 Brodbeutel , leinene ;

« . Materialien
circa 1400 Dutzend Waffenrock - und

Mantel - Knöpfe,
„ 160 „ Taillen -Knöpfe,
„ 1900 „ schwarze Hosen -

Knöpfe,
„ 850 „ Badische Mützen-

Kokarden,
„ 40 Meter Kragensteife,
„ 228 Dutzend Paar Stiefel¬

eisen,
„ 218 Mille Sohlennägel ,
„ 524 Tschakos , , Im Falle
„ 1340 Feldflaschen , 1 iucr Mobil -
„ 2000 Patronbüch - j matums

sen, kpco 1880/81 .
Die Lieferungs-Bedingungen könne«

hier im Zimmer Nr . 62 der vorderen
Rheinthor- Kaserne Vormittags zwischen
9 und 10 Uhr eingesehen resp . gegen
Zahlung von SO Pfg . Kopialien Ge¬
bühr bis zum 5 . Februar »r. ange¬
fordert werden .

Schriftliche Angebote , sowie mit
Firma und Preis versehene Proben
sind bis zum 15 . Februar e > franco
einzureichen , die Preise sind für den
Fall der Mobilmachung besonders an¬
zugeben .

Mannheim , den 17 . Januar 1880 .
Die Bekleidungs -Komnnsfion des
2 .Badischen Grenadier -Regiments

Kaiser Wilhelm Nr . 11V .
T .718 . 1 . Kar lsru h e .
Holzversteigerung.

Aus Großh . Fasanengarten werde »
öffentlich versteigert :

Montag dcn 26 . d . M - ,
20 Stamm Eichen >>. u . Ul . Klasse ,
2 Hainbuchen , 1 Rothbuche, 1 Linde ,
1 Lärche , u . 1 Tanne , Nutzholzstämme;

19 Ster eichen Scheitholz, II . u . >11.
Klasse , 78 Ster buchen , IS Ster ge¬
mischtes Scheit - und Prügelholz , 40
Ster eichen Stumpenholz , 34VO Stück
gemischte Wellen.

Zusammenkunft früh 9 Uhr im
Zirkel am Fasanengartenthor .

Karlsruhe , den 20 . Januar 1880 .
Großh . Fasanerie-Verwaltung .

P .687 .>2 . Nr . 89 . Bonndorf .

Stangenversteigerung .
Aus den Domäncnwaldunge» des

Forstbezirks Bonndorf werden am
Montag dem 26 . Januar d . I .!,

Vormittags 10 Uhr ,
im Gasthaus zur Sonne in Bonndorf
versteigert :
5130 Stück Hopfenstangen l .

" ^
6240 „ „ II
8890 „ „ IU.
9590 IV .

50000 Stück Rebstecken und
6650 „ Bohnensteckc ».
Bonndorf , den 15. Januar 1880 .

Großh . bad . Bezirksforstei.
Ganter .

(Mit einer Beilage .)

KG

Druck und Verlag der G . Brau » ' scheu Hofbuchdruckerei .
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